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j Aus dem Staate. 
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« Gouverneur pheldvn erhielt in letz- 
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ter Zeit viele Gesuche, das Gesetz in Be- 
zug aui das Traktiren in Wirthichaiten durchstihren zu lassen- 

« Jrn Gepäckzirnrner des Meriden 
otels in columbus erpladirte am Sam- Fag Nachmittag eine Gasolinlarnpe, und 

ein Feuer brach aus Die Flammen 
konnten jedoch geweht werden ehe die 

Feuer-sehr anlangte. Der Schaden isi’ 
gering und durch Versicherung gedeckt. 

« Dr. Jan-ei E. Buva ein be- 
kannter Zartrer nordbstllch von Stan- 
ton Iohnhait, war lehthin beschäftigt, 
ei- Gebsude zu versehen, und gedrauchte ! 
dabei einei ichsere Kette. Lestere zerriß,; 
und das ireie Ende trai Broaks so hef- ! 

tig an’s linke sein daß dasselbe an zwei 
Stellen brach. 

« Irbeitikosmisiär J. h. Nyderließ 
am Dienstag Manager Zehrung vamj 
Oliver Theater in Lineoln arretiren, ; 
weil er erlaubt hatte, daß ein Knabe ins 
dein Stück »L! Squaw Man-· aui der 

Bühne erschien. Das Staatsgeietz ver-« 
bietet bekanntlich auch die Beichäitigung 
von Kindern aui der Bühne. 

I Das Feuer, welches kürzlich im Ge- 
bäude der Fesiner Printing Co. in Dara- 
ha ausbrach und dessen Jnneres theil- 
weise zerstörte, veranlaßte die Bericht-rel- 
zung der Zeitungen« Nebraska Tribüne « 

WPoftsTribüne « Drnaha Tribiine« 
und Usestliche Presse» und am vorigen 
Donnerstag erschien gurn ersten Mal das 
neue Organ, unter dem Namen »Ne- 
braska Tribüne und Wesiliche Presse,« 

Der ausgegeben von der »Weitliche Presse 
ubliihiag Co. « Wir wünschen ihnen 

hiermit den besten Erfolg! 
· Phillip Geier und Frau Maria 

Knopf kamen vor Richter Eosgrove in 
Lincoln und wallten einander heira- 
thete-. Beide waren bereits verheira- 
thet gewesen und hatten Scheidungen von 

ihren respektiven Ehehaliten erlangt 
Ersterer var wenigen Monaten. Ge- 
nannter Bräutigam hatte ieine Schei- 
dung in Colorado erhalten, und da die 

Gesetze dieieg Nachbarstaatea in Schei- 
dungssällen das Wieder-Heirathen nach 
weniger als zwölf Monaten verbietet, 
ehrte Richter Cosgrave das Gesetz Colo- 
rado’s und verweigerte den chien seine 
Erlaubniß. 

« Jm südlichen Stadtthell von Ha- 
ftings wahntdie älteste Person im Staate, 
Frau Clara D. Vriley, eine Farbige. 
Diefe Greisin,welche an Süd Burlington 
Anenue bei ihrem Sohn lebt, wurde im 

Jahre 1800 geboren, etwa sechs Monate 
nach dem Tode George Wafhingtons, 
und ist somit beinahe los Jahre alt. 
Sie war nur selten krank, und geht ihrer 
Handarbeit nach von früh Morgens bis 
fpbt Abends, wobei sie sich des besten 
Wohlbefindens erfreut. Jhre Sehkraft 
ist nach so stark daß sie bei gutem Licht 
sehr leicht ohne Brille eine Nadel einfä- 
deln kann- 

« Im Samstag Nachmittag wurde iin 

»Ein-bean« hotel in Fremont der ent- 
feelte Körper eines Mannes gefunden. 
Es soll ein SektionssVormann Namens 
Wm. Irederick sein. Der Portier be- 
merkte die Leiche im Bett als er im be- 
treffenden Zimmer ausfegen wollte, und 

berichtete es an die Behörde« Der Mann 
war am Abend vorher gekommen, hatte 
für ein Nachtlager bezahlt und war auf 
fein Zimmer gegangen. Seitdem sah 
ihn Niemand mehr lebend. Er hatte 
nur die Schuhe ausgezogen nnd war 

dann unter die Decke gekrochen. Er 
hatte irgend ein Gift eingenrnicnen, was 
man ans einer mysteriösen Flüssigkeit 
schloß, welche in einer Flafche bei ihm 
gefunden wurde. Der Inhalt der Fla- 
sche erinnerte an Strhchnin, doch wußte 
rnan bisher noch nichtsNähereo über die 

Zusammensetzung Frederick war etwa 

50 Jahre alt. 

Batan Mange, La. xfran H. Marwede 

ist diesmal unser Contributor. Die 
Frau schreibt: »Der Doktor gab mich 
auf nnd ich dachte mein lehtes Stündlein 
habe geschlagen. Eine Freundin, Frau 
Fell, war gerade bei mir. Die nahm 
mich in Pflege nnd veranlaßte mich, ei 

mit Hat-Mc AlpenkröutersBlutbeleber 
zu verfuchea. Der Erfolg war wunder- 
bar. Nach gwei Tagen konnte ich allein, 
ohne Stabe, vom Bett bis zum Sopha 
gehen, und innerhalb dreier Wochen 
war ich im Stande meinen Haushalt zu 
leiten. Die Leute wandern sich im höch- 
sten Grade itber die Wirkung von For- 
ni’s IlpenksluteroBlatbeleber. «——Nicht 
gam Verkauf in Ipothekem kann mer 

durch Lokal-guten oder direkt von den 

««-«sdrikanten, Dr. Peter Iahraey es Goal 
k, ils-ils Co. hoyne Ior.z chi- 

ish Jll» bezogen ererben- 

-. 
« Die Rock Island Bahn bezahlte 

am Samstag in Beatrice ihre County- 
ffteuern für 1907 im Betrage von Os- 
LWes-. 24. Die Missouri Pacific und die 
Union Paeific haben ihre Steuern noch 
nicht bezahlt 

· N. Mead Shunrway, der überführte 
Mörder der Frau Sarah Martin, wur- 

de ain Samstag von Richter Kelligar in 
Beatrice zum Tode verurtheilt. Die 
Vollftreckung foll atn Is. Marz, 1908, 
stattfinden. Die Anwalte des Verne- 
theilten wollen urn einen neuen Prozeß 
einkommen 

« Jens Jenfen von Butte, Nein-, 
wurde arretirt weil er ein mit Nod be- 
haftetes Pferd verkauft hatte. Der 
staatliche Thierarzt McKirn hatte das 
Pferd unteefuiht und die Rohkrankheit I 

konstatirt. Darauf erhielt Jenfen die I 

Ieifung, das Pferd zu tödten. Er that 
dies aber nicht, fondern verkaufte das 
Thier an einen Hm Crabtree aus Halt 
Counth. 

« Zwei Nanchers, Anthony F. Hatrh 
und N. W. Mahaffey, bekannten sich 
diefe Woche vor dein Gericht in Omaha 
schuldig die Regierungsrat Land beschwin- 
delt zu haben, und erhielt Ersterer eine 
Strafe von 8300 zudiktirt, Letzterer 

« 

8500 und 45 Tage Gefängniß. Meh- 
rere andere foleher Landbarone werden 
noch prozessirt werden. 

. D. A. Kent, Eigenthümer eines 
Cigarrenladens an 137 No. 13ter Str. 
in Lincoln wurde arn vorigen Donner- 
ftag arretirt auf zwei Klagen hin. Die 
eine lautete auf Vertaufen von Eigars 
ren an Minderjiihrige« und die andere 
auf Würfelspielen um Cigarren. Auf 
jedes diefer Vergehen ifi eine Strafe oon 

;10 bis 100 Dollsts gesetzt. Dek An- 

;geklagte wird wahrfeheinliih wegen des 
erstgenannten Vergehens prozelfirt wer- 

den. 

« Amelia, das zehnjährige Töchter- 
then des Herrn uud der Frau Aler Beck- 
rnan in Jeeniont, wurde bei einem klei- 
nern Freudenfeuer fchwer verbrannt. Sie 
fpielte rnit anderen Kindern beim Feuer, 
als fie dernfelben zu nahe kam und ihr 
Kleid in Brand gerieth. Frau Beckinan 
warf eine nafse Decke um ihren kleinen 
Körper und erstickte die Flammen. Der 
Zustand der Kleinen, welche tn’a Ooipig 
tal gebracht wurde, ist sehr ernst, undift 
es fehr fraglich ob sie nitt dein Leben da- 
vonlomtnen wird. 

s 

Wenige hier wissen dies. 

Sagt zu Haufe gemachtes Rit- 
tet kurirt Ryeumntismus. 

Schüttelt die Jngredienzen gut. 

Als ein hervorragender Sachverstän- 
Jdiger in der Seranton (Pa.) Times an- 

Ikündigty daß er eine neue Methode ge- Ifunden habe zur Behandlung jener ge- 
’filrchteten amerikanischen Krankheit, iNheumatisrnuT mit einfachen alltägli- 
fchen Droguen welche man in jeder Apo- 
Itheke findet, achteten die Aerzte in der 
iThat wenig daraus. Dies war nur vor 

levenigen Monaten. Heute macht es fasi 
.feqe Zeitung im Lande, sogar die groß- 
städtischen täglichen Zeitungen, bekannt, 
Hsowie die glänzenden, errungenen Re- 
qultatr. Es ist so einfach daß Jeder es 

billig zu Hause herstellen kann Es ist 
»wie folgt zusammengesetzt: Holt von 

Deiner guten Rezepturapothele Fluidm 
trakt Löoenzahn, z Unze; zusammenge- 
setzter Kargom eine Unze: zusammenge- 
sehter Sarsuparillensyrcip, 53 Unzen. 

,Mischt durch Schütteln in einer Flasche 
sund nehmt in Theelöfseldosen nach jeder 
Mahlzeit und beim Zubettgehen. Dies 
find alle einfache Jngredienzeiy wag es 

zu einem billigen, ganz harmlosen Haus- 
mittei macht. 

Nheumatismug ist, wie Jeder weiß, 
ein Symptom von zerrütteten Nieren. 
Es ist ein Zustand verursacht dadurch 
daß die Nieren verfehlen die Harnfiiure 
und andere Stoffe richtig aus dem Blut 
zu filtern oder ausguscheiden, welche, 
wenn nicht durch den llrin oder die Haut- 
poren ausgeschieden, im Blut dleiden, 
flch zusehen und nach den Gelenken und 
Muskeln hingiehem Da verursachen sie 
dann die unsagdoren Leiden und Verun- 
ftaltungen des Rheumatismus. 

Dies Rezept soll ein sehr heilendes, 
reinigendes und kräftigendes Tonikum 
fllr die Nieren fein und giebt fast augen- 
blicklich Erleichterung dei allen Arten 
oon Blase-is und harndescheperden und 

Rückt-eh. Er warnt das Voll in einem 
leitenden Ta edlatt New Yorks gegen 

Iden ununtees iedlichen Gebrauch vieler 
Patentmedlziuen 

An avoir-artige Abou- 
nenteu. 

Von jeht ab bitten wir alle Geldsem 
dungen an uns dir ekt zu machen, 
und nicht mehr an die Publisherb’ cla- 
justing Association in Kansas City. « 

Wir haben unsere geschäftlichen Verbin- 
dung mit jener Firma aufgelöst. 

AchtungsoolL 
The Unzeigenherold Pub. Co. 

Lokales. 
—- Verheirathet, ain Freitag:— Irel 

Lindhartsen und Frl. Anna Witt, beide 
san Ord. 

—- Die Fräulein Elisabeth Sonder- 
nann und Magdalena Röser waren am 

vorigen Donnerstag besuchoioeise in St. 
Baui. 

— Hr. Gus. Schaum-, welcher frü- 
jer hier wohnte, jedoch vor Jahren nach 
tllaska zog, ist wieder einmal in Grand 
Island. 

—- Frau Mary Roß von St. Libory 
vird den Winter bei ihren Kindern, 
krank und Einilie, in Fremont verbrin- 
jen. 

—- Am Samstag verheiratheten sich 
Barney Bach und Frl. Minnie Schlie- 
ker in der katholischen Kirche. Dein 
ungen Paar hiermit unseren Glück- 
punschi 

— Wir brauchen mehr Raum für 
unsere Christtagssroaare, und werden 
Waaren zu Panikpreisen verkaufen. 

W. C. Campbell, 
DerVolkgladem 

—- Ain Freitag Abend starb Frau 
Gus. Kauth oon Wood Ritter in einem 
Dmahaer Dotpitai. Sie war bereits 
seit mehreren Jahren leidend gewesen, 
und war oor einigen Wochen nach dem 
Methodistenhospital in Omaha gereist 
Miit-eine Qperation ausführen zu lassen, 
der sie erlag. Sie hinterlitßt außer dem 
Gattin mehrere kleine Kinder. Das 
Begräbniß fand in York statt. 

—- Eine der besten Ausführungen 
velche das Land je sah, nämlich ,,Uncle 
Danks Cabiii,« wird am nächsten Dien- 
·tag hier sein. Frank Lee wird die 
Rolle des llncle Tour haben. Die Ge- 
ellschaft bringt eine kostbare und sehr 
vollständige AuszriistiingmiL Berfehlt 
s:ichi« Bär-U das berühmteste klasfische 
Stüct unseres Landes, in sehen. Arn 
Dienstag. den lUteit Des-, iit Breiten- 
bach’g Opernhaus. 

— Am Sonntag starb Hr. Johan-« 
nes Gosda, einer unserer alten Anwohs 
ner im hohen Alter von 90 Jahren. Or. 
Gosda wurde am 18.Januar, 1817, in 
Westpreußen geboren und wanderte in 
1875 hier ein. Seitdem wohnte er be- 
ständig hier. Seine Gattin ist ihm in 
1893 in den Tod vorausgegangen, und 
hinterläßt er noch drei Söhne, Karl, 
Fred, und Vermon, der in St. Michael 
wohnt, und vier Töchter, Frau Jo- 
nas D. Kleinkaus hier, eine in Chieago 
und zwei im Auslande wohnhast. Das 
Begräbniß sand am Mittwoch vom 

Trauerhauseaus statt. Den trauern- 
den Hinterbliebenen hiermit unsere herz- 
liche Theilnahme! 

—- Die Stadtväter sollten endlich 
etwas thun, die Stadt mit größerem 
Wasservvrrath versorgen zu können. 
Man hat nur eins von zwei Dingen zu 
wählen; entweder muß die Stadt ausho- 
ien der Univn Pacific Wasser zu liesern, 
oder die Leistungsfähigkeit der Wasser- 
werke muß vergrößert werden. Zu letz- 
terem Zweck hat man versucht, mehr 
Wasser zn erlangen indem eine größere 
Anzahl von Pumpenspihen dort in der 
Nähe eingetrieben wurden. Man braucht 
jedoch kein Sachverständiger zu sein« uin 

zu wissen daß dies wenig nützen kann, 
aber-dennoch kostspielig ist. Wenn man 

jedoch in größeren ifntsernungen, sagen 
wir einen Block voneinander in nördli- 
chei und südlicher Richtung, quer über 
die Richtung des Wasserlauses, Flach- 
weisser-Motoren ausstellte, dann wäre 
nie Wasser-Mangel zu befürchten- 
Wir hoben ja seht den nothwe ndigen 
elektrischen Strom dafür. Diese Jdee 
hat sich viel bewährt, und hat den Vor- 
theil daß die Kosten mäßi sind. Man 
richtet es so ein daß das asser aus den 
kleinen Wassermotoren in einen belieb 
igen Behälter zusammenlänst. Aus 

diesem wird es dann mittels der gewöhn- 
lichen Dampspnmpen in den Wasser- 
thurm getrieben. Dieser Plan wurde 
schon östers von verschiedenen Leuten er- 

wähnt, aber merkwürdigerweise scheint 
die hochlöbliche Behörde absolut einen 
Bären aus sieh heben zu wollen. Man 
sollte wenigstens einmal einen unpartei- 
ischen Sachverständigen darüber u Na- 
the Italien, um sich nicht später vrwilrs 
sen einzusehen 

s Wir- sind bereit für Weihnachten 
Die glänzendste Auslagc von Feiertagswaaren in Grund 

Island. 3 große Stockwerke sind dem Feiertags- 
handel gewidmet. Jhr kommt zum Hauptquartier 
wenn Jhr hierher kommt ............. 

Spiclsachen 
f Wir hatten nie ein größeres oder voll- 

ständigeres Lager von nützlichen Spielh- 
chen. Beginnend mit einem Cent, auf- 
wärts bis 3500 und Myo. 

Feines Perzellan macht schäne Weih- 
nachtsgefchenke. Wir zeigen ein sehr voll- 
ständiges Lager von 10c bis 82.49. 

Puppen 
Nie zuvor solch’ große Mannigfaltig- 

keit von Puppen wie wir dieses Jahr haben. 
Jeder Styl, jede Nationalität, jedes Mach- 
werk ist hier Puppen von 1c aufwärts. 

Schöne Weihnachtsartikel in endlofer 
Mannigfaltigkeit Jhr könnt sicher finden 
was Ihr wollt wenn Ihr hierher kommt. 

Hier sind einige Weihnachts-Winte: 

Silbcrzeug, geschliffenen-« Glas, 
Schirme mit Goldgriffcn, Toilct- 
tengcgenstände, Albums, Pelzc und 

·- Mäntel. 
—.-—-9»---..—-——— .-— ..-——-.— 

Bibeln, Kragen- u. Manschct- 
! teu-Scts:«, Fancy Tafchentücher, 
i Scidcnc Halsbindem schöne Haus- 
s fchnhe und Hosc1«1träge1«. 

4 

— Frau George Eberl, Ir» die 
Hattin des immer fovialen Ganymeds, 
eierte am Mittwoch im zahlreichen Be- 
’amnenkreife ihren Geburtstag. Wir 
fratulirenl 

———- Louis Beit, Jk., Sohn des Herrn 
ind der Frau Louis Veit hier, wurde 
tenannt als Kadett für die West Point 
Ukadetnie, und wird die Prüfungs 
Iafür im Februar durchmachen Gra- 
tuirten diefer berühmten Schule steht 
ine glänzende Laufbahn offen, und 
viinfchen wir dem jungen Mann hier- 
nit den besten Erfolg. 

N a n eh Hantg, das berühmte 
liennpferd, jetzt 21 Jahre alt, welches 
son l892 bis 1894 den Recvrd 2:04 

Iielt, wurde kürzlich an die Gebiüder 
Nadden von Lerington, tty verkauft 
ür das bescheidene Stimmchen oon sitt- 
zim 

Generalpo tt in eist er Meyer 
Iat angeordnet daß von fevt ab atle un- 

Iefiellbaren Ansichtspostkarten welche in 
Washington abgeliefert werden, unter 

sen Hintern der Warsenanftnlten Wafh I 
nat-ans vertheilt werden sollen. Zur 
Heu befinden sich nahten tjts),0tn.s jolcherl 
tarten im nationalen Pof·taint. 

E zr a Meeker, der alte Pionier,.s 
nelcher von der Pacificssiüste die Reife 
iach der atlantifrhen unternahm, und im 
Ungnst 1906 mit feinem Ochsengespann 
iiertdurch Grund Island kam, langte in 
perfloffener Woche im Kapitol an. Er 
vurde dem Präsidenten vor-gestellt und 
prach mit ihm ü)er die Errichtung einer 
iationaten Landstraße zur Erinnerung 
in die alte Oregon-Fährte, welche er 

eht zum zweiten Male zurückgelegt hat. 
Uräsident Noofeoelt hörte ihm mit Jn- 
iereffe zu, erklärte aber, daß wenn das 
Projekt verwirklicht würde, es nur auf 
virthschaftlicher, nicht auf fentimentaler 
Basis gefcheheLgürde. 

O A s III-« 0 II I «- 

Wat- llia sont-»Mit- tmmerssialltilss 
Ist-e- 
M t 
III 

D i e Janiestown Ansstellung, welche 
am Samstag ihren Schluß fand, war ein 
grandioser Fehlschlag, indem die Leitung 
um mehrere Millionen Dollars zurück 
ist 

Die Tage der Piraten scheinen noch 
nicht vorbei zu sein. Die Mannschnsi 
eines ruifischen Torpedobootzerstöreresl 
hat gemeutert und beraubt Handels- 
schiffe auf dein Japanischen Meere. 
Lange dauern wird ihre Herrlichkeit 
aber nicht, denn das Piratenthnin isi 
ausgespielt 

"«D"i·e«fechs größten Hä- 
fen Indiens sind in nach- 
stehender Reihenfolge Kaltutta, Bom- 
bay, Karachi. Rangoon, Madras und 
Ehittagong. 

Von den 119 Counties 
ini Staate Kentucky haben sich bei der 
LotalsOptiowWahl nur 19 zu Gun- 
sten des Ausschankg alkoholifcher Ge- 
tränke entschieden. 

Etwa 21,000,000 Acker 
in Louisiana und Tean sind für die 
Bebannnq mit Reis verwendbar, und 
der Werth einer solchen Ernte würde 
s400,000,00() betragen. 

Washingtoner Sachver- 
st ä n d i g e sagen, daß der Grund- 
eigenthuinswerth dieses Landes durch 
den freien Landablieferungsdienst um 

875«,0,0sz,000 Hagenomrnenth 

Achter auf das Damm hin- 
ter Eurem Namen. Wenn 
Einst-mutigen richtig gedacht 
sind, wird auch dasDamm in- 
nerhalb 10 Tagen geändert. 
Geschieht das nicht, so benach- 
kichtige man uns bitte sofort. 

Richter C. F. Templeton vom 

Staats-Distriktgericht Notddakotas ec- 
klärte das Staatsgesetz, welches zur 
Konsigkarion von ringdührnn (Gettän- 
km berechtigt, für unconstitutionell, in- 
dem es mit der Klausel über zwischen- 
staatlichen Handel im Widerspruch Ist. 

Markt-Gericht. 

Graud Island. 

Esel-Mk .perBu.. ......... DIE-W 
LFom ........... 45 
.-Zc1fei... ........:;.»4---1() 
RoggexL .. ....... 72 
Werile « ..., 27 
Damm-m geschult, pro de ........ .(I’.). 
Rotwneln, ,, ... ... W -6.·) 
Zwiebele trocken, pro Vu» .......... HI« 
you per Tonne ..... » du«-« U 50 
Heu m Volum nn- Cotiuk .... .. 7.(I() 
Buter ..pek1ud 20-—-«32,1.; 
Wer....pe1k«tzb. ............... El 

Hühner-, Alte per n- ..; ......... W 
echweum .vro 100 Ptd MIU 
Schluchtva » » » ..... 2.50 
Nälbnx fette, pro Wis- ..... ..... Bis-Z 

I--O—8—I-- 

Deutsche Opernhaus Apotheke i I 

. ziemt frifche Ulaareu 
"" . m treuen preisen ..... 

I I 

. THEODOR JEssEN, . 

. . 

Man kann mich un Laden nnden von W Mom. tug Ho Abs. ohne Unterbrechung. 


